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Erstaunliches Verhalten
Sicht der Bühler Bürger – sich so extrem
anders verhält. Oder hängt die Ent-
scheidung der Stadtverwaltung damit
zusammen, dass man jeden Cent zur
Auffüllung der Stadtfinanzen benötigt?

Hiermit komme ich zum dritten Bei-
trag: „Freie Wähler nominieren Bewer-
ber für Bühler Gemeinderat“. Hier ist zu
lesen, dass man eine sachbezogene Kom-
munalpolitik ohne parteipolitische Vor-
gaben leisten wolle. Das kann ich nur
begrüßen, denn was haben parteipoliti-
sche Themen und Ansichten wie zum
Beispiel die „Gemeinschaftsschule“ mit
der richtigen Entscheidung für Bühl zu
tun?

Auf der anderen Seite wäre es schon
wichtig im Hinblick auf die Kommunal-
wahl zu erfahren, welche Meinungen die
einzelnen Gruppierungen zu für die Zu-
kunft von Bühl relevante Themen haben
und, hier schließt sich der Kreis, wie
Gruppierungen, die sich für Ökologie
und Natur stark machen, zum obigen
Thema stehen.

Jürgen Ließ
Bühl

Mit mehreren Themen beschäftigt sich
der folgende Leserbrief:
Bei der Lektüre der Samstagsausgabe

ist mir ein Zusammenhang von drei Ar-
tikeln aufgefallen. Zum Einen zwischen
den Randnotizen „Grüße von Goethe“
über die städtischen Finanzen zu „Wir
sehen derzeit keinen Handlungsbedarf –
Städte reagieren unterschiedlich auf
Wildtierhaltung“. Es ist schon erstaun-
lich, dass eine natur- und tierverbunde-
ne Stadt wie Bühl – ich sehe das aus der

Wir bitten die Einsender von Leser-
briefen ihre Telefonnummer anzu-
geben. Es stellt sich immer wieder
heraus, dass Rückfragen erforderlich
werden, die mit einem Telefonanruf
geklärt werden können. Die Redakti-
on behält sich das Recht auf Kürzung
vor. Leserbriefe spiegeln die Meinung
der Einsender wider, die nicht mit der
Ansicht der Redaktion übereinstim-
men muss. Die Redaktion
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„Stark
durchs Leben“

Bühl (red). Der Selbstverteidigungs-
kurs „Stark durchs Leben“ für Mädchen
und junge Frauen am 29. und 30. März
im Jugendzentrum Weitenung ist mit
zehn Teilnehmerinnen ausgebucht. Wei-
tere Interessentinnen können sich auf
die Warteliste setzen lassen, da im Spät-
jahr noch ein Kurs folgen wird. Ange-
sprochen fühlen sollen sich Mädchen
und junge Frauen ab 16 Jahren. Ziel die-
ses präventiven Betreuungsansatzes ist
das Aufzeigen und Einüben von Verhal-
tensweisen, bei denen die Teilnehmerin-
nen lernen, mit Aggressionen, körperli-
chen Übergriffen und Resignation um-
zugehen. Anmelden kann man sich bei
Christine Ries in einem der städtischen
Jugendzentren, Telefon (07223) 95 76
31, E-Mail c.ries@jz-komm.de.

Besuch im
Verbandsklärwerk

Bühl (red). Der CDU-Ortsverband
Bühl besucht am Dienstag, 1. April, um
18 Uhr das Verbandsklärwerk in Vim-
buch, um sich über dessen Funktion zu
informieren. Bei einer Führung durch
das Klärwerk erfahren die Teilnehmer,
wie aus verunreinigtem Abwasser am
Ende wieder sauberes Trinkwasser wird.
Zu der öffentlichen Veranstaltung kön-
nen sich interessierte Bürger beim CDU-
Ortsverbandsvorsitzenden Thomas
Schlien anmelden, Telefon (072 23)
901008. Da die Teilnehmerzahl be-
grenzt ist, wird um Anmeldung bis zum
30. März gebeten.

„Repertoire ist das Markenzeichen“
Gottfried Keppler initiierte die SchwarzwaldMarie-Musikanten/Premierenauftritt steht bevor

Bühl/Sasbachwalden (ros). Die Lieb-
haber der schwungvollen traditionellen
Blasmusik werden hinhören: Am Sams-
tag, 29. März, spielen im Kurhaus in
Sasbachwalden die SchwarzwaldMarie-
Musikanten zum ersten Mal auf.

„Das Repertoire ist das Markenzeichen
der Gruppe“, erklärt Kapellen-Gründer
Gottfried Keppler. Keine verwässerte
Volksmusik aus Schlagern & Co. soll es
geben, sondern ausschließlich
Schwungvolles aus der Tradition: rein-
rassige Polkas, Märsche, Walzer und
Ohrwürmer der Volksmusik. „Damit
schließen wir eine Lücke, die schon seit
einigen Jahren in der volkstümlichen
Musikszene klafft“, ist der Bühler über-

zeugt. Seit fast einem halben Jahrhun-
dert ist Keppler mit der Blasmusik ver-
bunden und hat das Ohr an der Basis.
Als engagiertes Mitglied im Musikverein
in Altschweier war er schon immer im
Bannkreis der Blasmusik in Reinkultur
unter Walter Scholz und Rolf Schnee-
biegl. Aus diesem Erfahrungsschatz he-
raus ist auch die Idee der Kapellengrün-
dung entstanden. „Eine Idee ist immer
ein magischer Moment jenseits von Gut
und Böse“, erinnert sich der 62-Jährige.
Man entscheide nicht mit dem Verstand,
sondern aus dem Bauch heraus.

Vor Oswald Windrich, dem Dirigenten
der Kapelle, sitzen bei der Probe über
400 Jahre Musikgeschichte. Denn die

SchwarzwaldMarie-Musiker musizieren
seit ihrer Kindheit in verschiedenen Mu-
sikvereinen der Ortenau. Der jüngste,
Benedict Ludwig ist 19, der älteste, Kurt
Goldmann 66. Im wahren Leben sind die
SchwarzwaldMarie-Musikanten Ma-
schinenbautechniker, Wirtschaftsprüfer,
Werkzeugmacher, Studenten oder Haus-
meister. Nach Feierabend eint sie das
gleiche Selbstverständnis für die Blas-
musik. „Drei bis vier Mal die Woche übe
ich, wenn, dann möchte ich es richtig
machen“ – nicht nur Christoph Kohler
vom Musikverein Greffern, sondern
auch Markus Huck vom Musikverein
Sinzheim ist musikverrückt und ehrgei-
zig.

Oswald Windrich kennt jede Besonder-
heit seiner Musiker. Muss er auch. Denn
die Premiere steht bevor. Es sei sein täg-
lich Brot, dass er die Präzision im Zu-
sammenspiel, das Aufeinanderhören, die
Balance zwischen einzelnem und ge-
schlossenem Spiel mit seinen Musikan-
ten probt und perfektioniert. „Ich hab’
Leute, die das können“, sagt Windrich.
Für ihn gebe es kein Schwarz-Weiß, kei-
nen guten oder schwachen Spieler. „Os-
wald hat die Fähigkeit aus jedem alles
herauszukitzeln“, bestätigte Sarah Teu-
fel, Klarinettistin bei den Schwarzwald
Marie-Musikanten, „aber das geht nur“,
und da spricht die Ortenauerin für alle,
„wenn man mit dem Herzen dabei ist.“

IN DER SITZUNG DES ORTSCHAFTSRATS zeichneten Ortsvorsteher Georg Feuerer (links) und DRK-Ortsvereinsvorsitzender Theo Höll
Mehrfachblutspender aus. Foto: Mürb

„Wichtiger Teil
der Notfallmedizin“

Mehrfachblutspender in Eisental ausgezeichnet
Bühl-Eisental (bm). Dank und Aner-

kennung übermittelte Ortsvorsteher
Georg Feuerer in der jüngsten Sitzung
des Eisentaler Ortschaftsrats den zu eh-
renden Mehrfachblutspendern für ihren
freiwilligen Dienst an den Mitmen-
schen. Lobende
Worte gab es aber
auch an den DRK-
Ortsverein für die
stets bestens orga-
nisierten Spenden-
aktionen. Auch der Vorsitzende des
Ortsvereins, Theo Höll, wies auf die Be-
deutung der Blutspenden hin. Es sei ein
wichtiger Teil der Notfallmedizin. Höll
lud bereits zur nächsten Aktion am 8.
Mai in der Eisentaler Schartenberghalle
ein.

Für zehn Spenden wurden Claudia
Sprecher, Christian Kirschner und Dus-
tin Weberling mit der Blutspender-Eh-

rennadel in Gold ausgezeichnet. Für 25
Spenden erhält Antonia Thal die Blut-
spender-Ehrennadel in Gold mit golde-
nem Lorbeerkranz.

Für 50 Spenden durften Arno Feist und
Günther Straub die Blutspender-Ehren-

nadel in Gold mit
goldenem Lorbeer-
kranz und eingra-
vierter Spenden-
zahl entgegenneh-
men.

Unter dem Beifall der Anwesenden
konnte abschließend für die stolze Zahl
von 75 Spenden Georg Karcher mit der
Blutspender-Ehrennadel in Gold mit
eingravierter Spendenzahl ausgezeich-
net werden.

Neben der Dankurkunde durften alle
Geehrten zur „Auffrischung“ noch „Af-
fentaler Rebenblut“ mit nach Hause
nehmen.

Am 8. Mai nächster Termin
in der Schartenberghalle

In den Weinbergen von Altschweier wachsen nicht nur
Trauben, sondern auch ein Meer von

Traubenhyazinthen, wie ABB-Leserin Gerlinde Höll bei einem Frühlingsspaziergang
feststellen und mit ihrer Kamera festhalten konnte.

Angebote für
Jungen und Mädchen
Bühl (red). „Prima Mädchen, klasse

Jungs!“ So heißt das spezielle Angebot
des Kinder- und Familienzentrum (Ki-
faz) am Donnerstag. Die Pädagogen
widmen sich in einer separaten Gruppe
den Mädchen und in einer anderen den
Jungen. Beide zeitlich auch getrennt
voneinander. „Wir wollen die Interessen
der jeweiligen Geschlechter noch besser
berücksichtigen“, lautet die Devise.
Jungen im Alter zwischen sieben und
zwölf Jahren kommen zusammen. Sie
verbringen den Donnerstag von 15.30
bis 17.30 Uhr „mit allem was Spaß
macht“. Das beginnt beim Spielen, sich
bewegen, es wird miteinander gewerkt,
gebacken, gekocht, und Ausflüge stehen
auch auf der Liste. Abwechslung ist das
Stichwort, das auch bei den Mädchen
gilt. Die Sieben- bis Zwölfjährigen sind
donnerstags zuerst dran, nämlich von
14.30 bis 16.30 Uhr. Zwei Stunden lang
stehen ihre Wünsche im Mittelpunkt –
lachen, Spaß haben, kreativ sein, ko-
chen, tanzen und mehr. Sie tragen ihre
Ideen vor, nennen ihre Wünsche und be-
sprechen und erarbeiten mit den Fach-
kräften geschlechterspezifische The-
men. „Wer Lust hat, der meldet sich an“,
heißt die Einladung des Kifaz-Teams.
Informationen und Anmeldung unter
Telefon (0 72 23) 91 22 54.

Tanzvergnügen für einen guten Zweck
Erlös der gut besuchten Veranstaltung geht an Förderverein der Johannesgemeinde

Bühl-Altschweier (red). Unter dem
Motto „Tanz für einen guten Zweck“
stand eine gut besuchte Veranstaltung in
der Altschweierer Reblandhalle. Die
Tanzschule Fromme in Bühl hatte zu ei-
ner Tanzparty geladen, deren Erlös
komplett dem Förderverein der evange-
lischen Johannesgemeinde Bühl zugute
kommen wird. Die Reblandhalle bietet
mit ihrem Parkettboden einen guten
Rahmen. Drei Kinder- und Jugendgrup-
pen der Tanzschule lockerten durch ihre
Auftritte den Abend auf und zeigten,

was mit viel Spaß und Freude tänzerisch
alles möglich ist. Tanzlehrerin Daniela
Fromme war dabei stolz auf ihre Auszu-
bildende Julia Blumenschein, die die
Musikauswahl und Choreografie bei
zwei der Gruppen selbst erarbeitet hat-
te.

Pfarrer Götz Häuser und Kinderdia-
kon Andreas Ludwig erklärten die Ar-
beit und die Ziele des Vereins, für den an
diesem Abend rein durch Spenden
575,80 Euro zusammenkamen. Dazu
wird noch der Erlös der Veranstaltung

kommen. Es sind noch nicht alle Rech-
nungen für diesen Abend eingegangen,
und so kann der Erlös noch nicht ermit-
telt werden. „Eine solche Veranstaltung
ist nur möglich mit Sponsoren und ei-
nem tollen Team“, meinte Fabian Ruf,
der Geschäftsführer der Tanzschule. Er
dankte den insgesamt 22 Helfern, die
den Samstag und teilweise auch den
Sonntag geopfert und ehrenamtlich ge-
holfen hätten, „dass für die gute Sache
eine möglichst große Summe zusammen
kommt“.

Mofa bringt es
auf 105 „Sachen“

Bühl-Altschweier (red). Die Beam-
ten des Polizeipostens Bühlertal
staunten nicht schlecht, als sie auf der
Bühler Seite in Altschweier einen Rol-
lerfahrer aus dem Verkehr zogen, des-
sen Fahrzeug nach Betriebserlaubnis
ein Mofa sein sollte. Jedoch hatte der

gerade 16 Jahre alt gewordene Fahr-
zeuglenker sein Zweirad technisch so
verändert, dass ein Führerschein nötig
ist. Einen solchen hatte der Jugendli-
che noch nicht. Ungläubig erstaunt
waren die Beamten allerdings, als das
Ergebnis der Messung auf dem Rol-
lenprüfstand der Verkehrspolizei vor-
lag. Das Mofa brachte es auf 105
Stundenkilometer. Den Jugendlichen
erwartet nun eine Strafanzeige.

Frau vereitelt
dreisten Diebstahl

die Tasche entwendete. Der Mann
rannte zu einem Auto, in dem ein Mit-
täter wartete.

Die Frau nahm jedoch ohne zu zögern
die Verfolgung auf. Noch ehe der Dieb
den wartenden Wagen erreichen konn-
te, hatte die Kundin ihn eingeholt und

konnte sich ihre Tasche wieder aneig-
nen.

Das silberne Fahrzeug mit tsche-
chischen Kennzeichen flüchtete in
Richtung Bußmatten. Der unbekannte
Täter trug eine schwarze Lederjacke,
helle Jeans und eine schwarze Base-
ball-Mütze.

Das Polizeirevier Bühl bittet um Hin-
weise unter Telefonnummer (07223)
990970.

Bühl (red). Eine resolute Frau verei-
telte gestern Morgen einen dreisten
Diebstahl. Die 48-Jährige war um 9.15
Uhr auf dem Parkplatz eines Genos-
senschaftsmarktes in der Industrie-
straße gerade dabei, ihren Einkauf in
den Kofferraum ihres Autos zu laden.
Im geöffneten Kofferraum hatte sie
auch ihre Handtasche abgestellt, so
dass es ihr nicht entging, dass ein un-
bekannter Dieb plötzlich zugriff und

Stilltreff
im Krankenhaus

Bühl (red). Unter der Leitung der Still-
beraterin Valeska Hilscher-Will findet
am Mittwoch, 2. April, von 10 bis 11.30
Uhr ein Treffen im Klinikum Mittel-
baden Bühl statt.

Das Ziel des Treffens ist der Erfah-
rungsaustausch und Information über
alle Themen rund ums das Leben mit
dem Säugling. Angesprochen sind nicht
nur stillende Mütter sondern auch
Schwangere.

Anschließend besteht die Möglichkeit
einer persönlichen Stillberatung in der
Stillambulanz, heißt es in einer Presse-
mitteilung.


